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Zum Friedens ſchluß in 5himonoſehi

Halle 19 April
Die heute vorliegenden Nachrichten über die Dinge in Oſtaſien

laſſen erkennen daß vorläufig ernſtere Komplikationen bei denen
die europäiſchen Großmächte intereſſirt ſein könnten wohl nicht
eintreten werden Die ganze Lage iſt noch zu wenig durch und
überſichtlich um ein endgültiges Urtheil abgeben zu können

Was zunächſt die uns am meiſten intereſſirende Stellung
Deutſchlands anbelangt ſo bringt der hufis offiziös bediente
Hamb Korreſp ein Telegramm aus Berlin worin man wahr

ſcheinlich die Anſchauungen der deutſchen Reichsregierung wieder
gegeben findet Dasſelbe lautet Nach der Auffaſſung hieſiger
unterrichteter Kreiſe dürften die europäiſchen Mächte ihre
Bemühungen darauf richten den japaniſch chineſiſchen Friedens
vertrag namentlich in der Richtung auf Beſeitigung verſchiedener
handelspolitiſcher Bedenken zu modifiziren Dieſe Bedenken betreffen
im Weſentlichen das wirthſchaftliche Uebergewicht Japans in China
Deutſchland werde jedoch das Verlangen nach einer eventuellen
diplomatiſchen Aktion denjenigen Mächten überlaſſen die
an den territorialen Konzeſſionen Chinas politiſch und ſtrategiſch
intereſſirt ſind

Das dürfte alſo wohl ſo Viel heißen daß Deutſchland ſich nicht
ablehnend verhält wenn die auderen europäiſchen Mächte ihren
Bedenken handelspolitiſcher Natur Ausdruck geben daß es jedoch
im Uebrigen eine diplomatiſche Aktion denjenigen Mächten über
läßt die an den territorialen Fragen intereſſirt find Als ſolche

Macht dürfte wohl in erſter Linie Rußland anzuſehen ſein und
es wird denn auch aus Berlin gemeldet daß man in dortigen

maßgebenden Kreiſen ein Einſchreiten Rußlands gegen dieeebythtigten Landerwerbungen Japans als zweifel
los erachtet

Was Englands Stellung e ſo wird dieſelbe in einem
Leitartikel der miniſteriellen Daily News charakteriſirt worin

die angebliche Neigung Frankreichs alle Mächte zurunä8 eviſion der Friedensbedingungen zu vereinigen e beurtheilt

wird Was geſchehen ſagt das Blatt ſei geſchehen weſentlich
könne der Friedensſchluß nichts ändern Eine abſolut verſumpfte
Macht wie das China der Vergangenheit ſei ſchlimmer als eine
Gefahr ſie ſei ein Hinderniß ein Aergerniß für die ganze Welt

China gehörig aufgeſchloſſen würde ein Eldorado für die Menſch
heit ſein Es ſei Grund für die Annahme vorhanden die unver
ügliche Wirkung des Vertrages werde die gegenwärtige Handelsecun im Oſten weſentlich heben Es iſt nicht in unſerem

Dntereſſe ſagt das Blatt zwiſchen Japan und ſeinem
legitimen Ehrgeize oder zwiſchen China und den Folgenſeiner Fehler zu ſtehen Keine Nation kann lange hoffen ine

Wohlfahrt auf die bloße Schwäche re Nebenbuhler zu be
Jn den Londoner unioni W Preßorganen ſtößt

bedenkliches Kopfſchütteln aber ſelbſt
Standard verneint die Nothwendigkeit einer internationalen

Konferenz zur Reviſion des Vertrages
Man wird damit zu rechnen haben daß England heute die

japani läne rückhaltlos unterſtützts r r gen ſelbſt anbelangt ſo ſcheinen

Antreunnbar
Roman von Heinrich Köhler

82 Fortſetzung Nachdruck verboten
Welch ergreifendes Bild ſchmerzaufgelöſter Schönheit Die

weiten Aermel waren faſt bis zu den Schultern zurückgefallen
die feinen Finger wie im heißen ringenden Gebet krampfhaft
verſchlungen blickte ſie auf den Knieen liegend zu ihm auf mit
einem Geſicht voll herzergreifendem Flehen um das die blondenLocken in wirrer Auflöſung hingen mit einem Paar ſchimmernder

Tropfen in den dunkelen Augen während das helle Kleid
neben auf dem Boden wie das Unſchuldsgewand einesCrrels kaheſlot

O ſeien Sie nicht ſo hart flehte ſie mit ſchluchzender
Stimme die ſelbſt in dieſem Augenblick von ihrem tiefen
melodiſchen Klang nichts verlor eben Sie uns Jhre Ein
willigung und wir werden glücklich ſein wir werden Sie ver
ehren und hochhalten wie Gott ſelbſt Es kann ja von ihm
nicht alles nur ein Spiel geweſen ſein es kann es nicht O

was fragt die Liebe nach den Namen und Schranken der Ge
ſellſchaft Wir lieben uns um unſerer ſelbſt willen und haben
an ſie nicht gedacht Wir wollen nichts von Jhnen haben ich
habe ja nie nach dergleichen gefragt Sie können mich keines
Eigennutzes beſchuldigen mir war es g5 was er war ich
wäre ihm gefoigt in die Hütte und auf den Thron

Jedes andere Männerherz hätte dieſe leidenſchaftliche Bitte
dies rührende demuthsvolle Bild der Schönheit vielleicht er
weicht bei dieſem geſchah es nicht es ſchien faſt als ob im
Gegentheil die Szene des Mannes Zorn wachrief

Stehen Sie auf Mademoiſelle ſagte er beinahe heftig
ſolche en gehören auf die Bühne es ſcheint daß Sie ſichi e Tragödin eignen würden Meines Sohnes

Gattin können Sie nicht werden Wenn Sie Jhre Leidenſchaft
ni wingen können dann werden Sie meinetwegen ſeinein e cher ch halt ruhig ſtarr mit einer

die Nachrichten welche bisher darüber verbreitet worden ſind nicht
vollſtändig oder nicht ganz korrekt zu ſein So wird neuerdings
der direkt aus den europäiſchen Miniſterien geſpeiſten WienerPolit Korr berichtet ein japaniſchhineſiſ es Schutz
und Trutzbündniß ſei überhaupt nicht abgeſchloſſen worden
Dieſe Nachricht von Bedeutung gewinnt dadurch an Wahrſchein
lichkeit daß ſie eben in der genannten Korreſpondenz ſteht und
findet weiter ihre Beſtätigung in der Meldung daß der Mikado von
Japan den Wunſch zu erkennen gegeben hat dem Kaiſer von China
ſelbſt in Peking einen Beſuch abzuſtatten um mit ihm das in
dem Friedensvertrage vorgeſehene wenn auch noch nicht zu
Stande gekommene Schutz und Trutzbündniß zu beſprechenDie Heranziehung Siam s zu dieſem Bündniſſe i in Ausſicht

genommen
Die Voſſiſche faßt ihr Urtheil über die Lage in folgenden

Sätzen zuſammen Wir ſind überzeugt daß kein Großſtaat Japan
De denech in den Weg legen wird wenn es daran geht die

riedensabmachungen in die Wirklichkeit zu überſetzen Was dieeinzelnen betheiligten Staaten mit Japan fur Sonder

abkommen treffen iſt eine andere Frage ein internationaler
Kongreß über Oſtaſien wäre ein internationaler Humbug Sucht
Rußland ſich politiſche Vortheile zu ſichern ſo hat es als oſt
aſiatiſcher Staat das vollſte Recht dazu alle anderen Mächte
müſſen in Handelsverträgen ihre Jntereſſen zu finden wiſſen Wird
durch den Friedensſchluß ein Theil von China erſchloſſen ſo iſt
die Bahn zum Wettbewerb frei Bald genug wird dann China
ſelbſt neben Japan in den Wettbewerb eintreten Das mag für
die europäiſche Jnduſtrie bedauerlich ſein aber gegen die
Speichen des Zeitrades ſich zu ſtemmen hat keinen Sinn Es gilt
jetzt vielmehr die Gunſt des Augenblicks auszunutzenWie aus Rom gemeldet wirh hat der dortige japaniſche Ge

ſandte Takahira dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen
Blanc den Friedensabſchluß offiziell mitgetheilt und die Tele

e Agencia Stefani verbreitet über die Friedens
edingungen eine Mittheilung welche in etwa von den bisher

bekannt gegebenen Stipulationen abweicht ſie lautet Die Be
dingungen ſind 1 Zahlung einer Kriegsentſchädigung von200 Millionen Tasls 2 Abtretung der Jnſel Formoſa und der
Halbinſel Lian Tong bis zum 40 Breitengrade 3 Eröffnung
fünf weiterer chineſiſcher Häfen darunter einige im Jnnern
4 Abſchluß eines Handelsvertrages Auf letzeren Punkt
legt Japan beſonderen Werth weil durch einen ſolchen die in
China anſäſſigen Japaner dieſelbe Behandlung wie die Europäer
genießen d h chineſiſcher Gerichtsbarkeit entzogen würden

Endlich verbreitet das Wolff ſche Telegraphen Bureau noch
folgende Mittheilungen

Tokio 18 April Dem Vernehmen nach enthalten die
Friedensbedingungen außer der definitiven Abtretung der Halb
inſel Liatung mit Port Arthur die Beſtimmung daß Japan bis
auf Weiteres auch Wei heiwei als Garantie Erfüllung der
Friedensbedingungen in Beſitz behält

New York 18 April Nach einem n der New
York World aus Tokio hat China zugeſtanden die auf den
Verkauf von Waaren gelegte Likin Abgabe ferner nicht mehr
zu erheben Ferner ſoll eine gleichmäßige Tasl Währung
als Landesmünze durchgeführt werden en Ausländern ſoll

unheimlichen Gelaſſenheit Sie nahm die Feder und ſchrieb
ihren Namen unter das Blatt dann griff fie nach einem Couvert

Wie iſt die Adreſſe fragte ſie Jhre Stimme klang
heiſer trocken

Der Baron diktirte ſie dann nahm er den Brief
Sollten Sie ſich beſinnen und eine Geldentſchädigung an

nehmen wollen dann benachrichtigen Sie mich ſagte er indem
er ſich nach der Thür wandte

Erna achtete nicht auf ſeine Worte ſie machte keine Be
wegung als er ging eine ganze Weile noch ſtand ſie mitten
im Zimmer ſtarr und regungslos nachdem er ſie verlaſſen
dann fing es in ihrem Geſicht in ihrem Körper an zu zucken
ſie breitete die Arme aus und ſtürzte ſich das Sopha und
verbarg ihr Antlitz in deſſen Kiſſen während wie im Krampf
anfall der ſchlanke Leib unter r i Schluchzen bebte

Das dauerte vielleicht eine halbe Stunde dann erhob fie ſich
und trocknete ihr Geſicht ſie ſah um ſich wie mit einem irren
Blick Derſelbe glitt zu dem geöffneten Fenſter wo ſie vor
Kurzem noch ſo ſüßen Glücksträumen nachgehangen Welcher
Kontraſt zwiſchen jetzt und vor einigen Stunden Sie ſchauderte
zuſammen Jetzt glitten keine Sonnenſtrahlen mehr durch das
ſelbe leiſe woh die Dämmerung ihre Schatten immer tiefer
in dem Zimmer und am Himmel zog eine dunkle Wolke vorbei

Vorbei ſagte ſie mechaniſch vorbei Alles geht
vorbei auch das Leben Wie ſüß müßte es ſein nicht zu
leben Sie lächelte vor ſich hin weil es ihr einfiel wie
ſie vorhin noch das Gegentheil gedacht lafen traumlos
ſchlafen ohne wieder zu erwachen den langen Schlaf der Ewig
keit Sie wußte eine Stelle im großen Stadtpark wo am
Ufer des See s die leiſe bewegten Wellen melodiſch im Schilf
murmelten und die Vögel jetzt ihr Abendlied ſangen Wie
ſanft mußte es ſich dort ruhen Sie hatte vor Kurzem
gehört daß man dort ein junges hübſches Mädchen gefunden
hätte todt ertrunken wegen unglücklicher Liebe ſagten
d Leute Liebte ſie denn nicht auch unglücklich und war e

es geſtattet ſein Fabriken zu errichten Maſchinen einzuführen
und Waarenhäuſer im Jnnern zu pachten Die Zugeſtänduiſſe
auf handelspolitiſchem Gebiete ſollen allen Nationen
in gleicher Weiſe zutheil werden

Zrrene 18 April Die chineſiſchen Friedensunter
ändlker ſind geſtern nach Tieutſin abgereiſt Die japaniſchen
evollmächtigten kehrten nach Hiroſhima zurück Dem Vernehmen

nach iſt für die Ratifikation des Friedensvertrages eine drei
wöchige Friſt geſtellt

London 18 April Die Times meldet aus Kobe Das
Gerücht die japaniſchen Friedensunterhändler hätten ihre For
derungen herabgeſetzt verurſachte eine große Erregung Jn Tokio
wurde ſieben Zeitungen das Erſcheinen zeitweiſe verboten Binnen
Kurzem wird eine kaiſerliche Verordnung veröffentlicht werden
welche ſtrenge Maßregeln gegen Aeußerungen des Mißvergnügens
über die Regierung verfügt Aus Shanghai wird der
Times telegraphirt Die Japaner weigern ſich die Friedens

bedingungen kundzugeben bevor der Friede ratifizirt iſt
Nach einer Depeſche der Times aus Hongkong erregt die Ab
tretung von Formoſa an Japan Unzufriedenheit unter den auf
Formoſa lebenden Engländern Die erlen Soldaten ſollen
ihre Befehlshaber mit Ermordung bedrohen falls die Jnſel that
ſächlich abgetreten werden ſollte

Es haben während des Feldzuges zu Lande und zur See17 Gefechte und ſtattgefunden in denen die Sapane
418 Todte und 1665 Verwundete hatten während die chineſiſchen
Verluſte ſich auf 6620 Todte und 9500 Verwundete beliefen
Gefangene haben die Japaner bekanntlich nicht gemacht denn nach
dem man den gefangenen Chineſen die Waffen abgenommen ließ
man ſie laufen Welche Kriegsbeute die Japaner in der zweiten
Periode des Feldzuges gemacht a in welche bekanntlich auch
die Eroberung von Wei haiwei fällt iſt noch nicht bekannt Doch
weiß man bereits daß in dieſer Seefeſtung nach der Kapitulation
des Admirals Ting fünf größere Kriegsſchiffe vier Kanonenboote
und mehrere Torpedoboote den Japanern zufielen Jm Hafen von
Wei hai wei befinden ſich übrigens noch drei chineſiſche Kriegs
ſchiffe doch dürfte es nicht möglich ſein dieſe wieder herzuſtellen
Der Panzer Ting yuen 7350 Tonnen liegt geborſten auf dem
Grunde und nur deſſen Steven erhebt ſich noch über dem Meeres
ſpiegel Von dem Kreuzer Onei yuen 1300 Tonnen ſtarren
nur noch die Schlote und die Maſten aus dem Waſſer empor und der
Kreuzer Laiyuen 2900 Tonnen ſchwimmt mit dem Kiel nach oben
Die Japaner eroberten im Ganzen 607 Geſchütze im Werthe von
10 Millionen Fr Jn Port Arthur allein wurden 330 Kanonen
vorgefunden An Handwaffen nämlich Gewehren Säbeln u ſ
fielen 7400 Stück im Werthe von 150000 Fr und an Schieß
vorräthen 60 Millionen Patronen im Werthe von 500 000 Fr in
die Hände der Japaner Reisvorräthe allein wurden im We
von 250 000 Fr erbeutet Außerdem fielen 368 Pferde 10 000 Fr
5 Millionen Fr in Metallgeld 3326 Zelte 150 000 Fr 547
Fahnen 15 Dſchunken 3 Dampfer 2 Segelſchiffe in die Hände der
Japaner Nicht weniger als 22 Mill an Werthen ſollen ferner
an Wagen Werkzeugen Maſchinen Torpedos Schießpulver
Kleidern u ſ w von den Japanern erobert worden ſein

nicht vielleicht ſchlimmer daran als jene da ſie ſo ganz allein

auf der Welt ſtand ganz allein Sie holte ſich aus ihrem
Zimmer Tuch und Hut und verließ die Wohnung und das Haus

Georg von Reinbach trat an demſelben Abend mit einem
offenen Briefe in der Hand zu ſeiner Schweſter in s Zimmer
Er blickte ſie nach der Begrüßung forſchend an und in ſeinem
Geſicht drückte es ſich wie zögernde Beſorgniß aus als ob er
nach einer möglichſt ſchonenden Weiſe ſuchte mit der er der
Schweſter eine Nachricht mittheilen wollte

Dieſe errieth ihn leicht Sie deutete auf das Papier in
ſeiner Hand und ſagte mit ihrem ſanften Lächeln das dem
Geſicht einen ſo bezaubernden Liebreiz und ein verjüngendes
Ausſehen gab

Jch merke Du haſt mir etwas zu ſagen und weißt nicht
recht wie Du es anbringen ſollſt Jmmer nur heraus damit
Du haſt mich ja oft Dein ſtarkes Schweſterchen genannt aber
ich muß geſtehen daß ich mich in dieſem Augenblicke gar nicht
als ſolches fühle ich bin ſehr neugierig

Georg legte ſeinen Arm um ihren Hals und ſah ihr liebe
voll in die Augen

Es iſt eben gerade nichts Schlimmes wenn ich egoiſtiſch
nur an mich denken wollte dann würde ich es ſogar eine

freudige a t nennen Er machte eine kleine Pauſe und
drückte den Kopf der Schweſter zärtlich an ſeine Bruſt Erwin
von Gleichen kommt wieder hierher auf ſeinen eigenen Wunſch
wie er mir kurz mittheilt er tritt als jüngſter vortragenderRath in s Minſterium

Der zierliche Körper Marthas zuckte leiſe in den Armen
des Bruders dann aber ſah ſie mit einem Lächeln das freilich
etwas Gezwungenes hatte zu ihm empor

Und Du wollteſt mich darauf vorbereiten Du beſter aller
Brüder entgegnete ſie ich danke Dir dafür

Georg ſah ihr mit einem forſchenden Blick in die blauen
Augen die denſelben ſtandhaft auszuhalten ſuchten dann küßte
er ſie auf die Stirn
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 18 April Hofnachrichten Der Kaiſer

unternahm heute früh den r Spaziergang im Thiergarten
Mittags gewährte er dem engliſchen Maler Cope wiederum eine
Portraitſidung und nahm dann die Meldung des zum Direktor
des Bades Nenndorf ernannten Oberſten a v Dresky ent
egen Morgen Mittag um Uhr gedenkt der Kaiſer nach

eimar zu reiſen
Der Kaiſer hat wie verſchiedene Blätter melden dem

Hofprediger Frommel ſein Bild mit der Widmung überſandt
Wer7nur auf Gott vertraut und feſte um ſich haut hat nicht auf

Sand gebaut Wir geben die Mittheilung unter Vorbehalt wieder
Uns iſt folgender Vers bekannt Wer Gott vertraut Friſch um
ſich ſchaut Dabei ſtets grade Wege geht Vor Gott und Menſchen
recht beſteht Die Red

Graf Lippe Bieſterfeld hat einen Proteſt an den
da gerichtet worin für jede Möglichkeit der Schutz des
Bundesraths angerufen wird Der Wortlaut des Proteſtes wird
in der Kreuzztg veröffentlicht

Reichskanzler Hohenlohe begiebt fich für einige
Tage nach Schillingsfürſt

Dr Chryſander hat wie der Reichsanz meldet den
Kronenorden 4 Klaſſe erhalten

v Hammerſtein Chefredakteur der Kreuzztg ver
öffentlicht in letzterer folgende Erklärung Die anſtändige Preſſe
hat den von der Kleinen Preſſe in Frankfurt verbreiteten ver
eumderiſchen Angriffen gegen die Kreuzzeitung und gegen meine

Perſon keine Aufnahme gewährt Wenn ich mich trotzdem entſchloß

zu r e e gegen mehrere Blätter Auftrag zu geben
ſo geſchah das weil ich es im Jntereſſe der r tung und
der konſervativen Partei für meine Pflicht hielt feſtſtellen zu laſſen
daß die Behauptung die Kreuzzeitung ſei finanziell ruinirt und
zwar durch meine unredliche Gebahrung mit den Mitteln derſelben
in allen Theilen erlogen iſt Nachdem dieſe Feſtſtellung von derfür dieſe Frage beſigſovmfeten und maßgebendſten Stelle durch die

Erklärung des Komitees der Kreuzzeitung klar und beſtimmt er
folgt iſt laſſen mich die übrigen gegen mich gerichteten Verleum
dungen völlig kalt lange dieſelben ſich als das anonyme
Machwerk einer Geſellſchaft darſtellen die wie ſchriftliche in
meinen Händen befindliche Beweisſtücke darthun ſchon ſeit längerer
Zeit an der Arbeit iſt durch Beſtechung mit hohen Summen Aus
ſagen gegen mich zu erkaufen Jnzwiſchen hat aber die Kleine
Preſſe und andere Blätter ſind ihr neuerdings gefolgt be
hauptet daß ihre Quelle für die von ihr veröffentlichten Angriffe
in den Reihen der mir politiſch nahe ſtehenden Perſönlichkeiten zu
ſuchen ſei Jch halte zwar a priori dieſe gegen Mitglieder der

e Partei gerichtete Jnſinuation für unbedingt lügenhaft
will aber zur Klarſtellung hiermit die Kleine Preſſe ausdrücklich
aufgefordert haben entweder ſelbſt die Namen derjenigen konſer
vativen Perſönlichkeiten zu nennen welche ihr das Material für
ihre Verleumdungen angeblich geliefert haben ſollen oder dieſe
Herren zu veranlaſſen ſelbſt mit ihren Namen hervorzutreten Erſt
wenn dieſer meiner Aufforderung in der einen oder anderen Weiſe
entſprochen iſt würde ich mich veranlaßt ſehen der Angelegenheit
noch weitere Beachtung zu ſchenken Berlin den 18 April 1895
Frhr v Hammerſtein

Das Schickſal der Umſturzvorlage wird immerzweifelhafter Bisher glaubte man die Deutſch Konſervativer

würden die Vorlage ganz ſicher auch in der vom Centrum be
Wo re Faſſung annehmen Da kommen nun mit einem Male
die
Konſ Korr und belehren uns daß das ſo ohne Weiteres noch

nicht feſtſtehe Die Kreuzz ihrerſeits ſchreibt Daß die Vor
lage wie ſie gegenwärtig iſt den Anforderungen die wir an ein
gegen die Umſturzgefahr gerichtetes geſetzgeberiſches Vorgehen ſtellen nitht entſpricht haben wir bereits dargelegt und

ſehen keinen Grund dem für jetzt noch etwas hinzuzufügen Der
Wiederzuſammentritt des De tage ſteht nahe bevor das Weitere

wird dann ſchon finden Und die Konſ Korr läßt ſich
folgendermaßen vernehmen Der eigentliche Zweck des Geſetz
entwurfs gegen die gewerbsmäßige Agitation ſozialrevolutionärer
Agenten den chriſtlichen und monarchiſchen Staatsbürgern die
vielfach durch die Gleichberechtigungsphraſe irritirt ſind Schutz zu

gewähren und für eine rege h ätigkeit von
reichs beziehungsweiſe ſtaats und kommunalwegen freie Bahn zuſchaffen iſt in der Kommiſſionsfaſſung kaum noä erkennbar s

es im Plenum gelingen wird in dieſem Punkte Abhilfe zu ermög
tichen ſteht dahin geſchieht das aber nicht ſo werden die konſer
vativen Stimmen ſchwerlich für die Vorlage die in ihrer jetzigen
Geſtaltung nur noch den Wünſchen des Centrums entſpricht ab
gegeben werden Damit wäre die Ablehnung einer Vorlage be
ſiegelt der wir wahrlich keine Thräne nachweinen werden

Verzeihe wenn ich etwas täppiſch zu Werke gegangen bin

ErwinJhr Frauen habt in ſolchen Dingen mehr R
ie doch meinerſchreibt mir kein Wort von ſeiner Hochzeit

Meinung nach bald ſtattfinden müßte
Er wird hier erſt Quartier machen wollen und im Uebrigen

für die mündliche Auseinanderſetzung vorbehalten
haben Apropos bei dieſer Nachricht fällt mir ein daß ja vor
einer Stunde auch ein Brief für Dich durch einen Dienſtmann
abgegeben wurde Da Du mir noch einen Beſuch für heute
verſprochen hatteſt ſo habe ich ihn für Dich in Empfang genommen

Sie ging an ihren Schreibtiſch und nahm von dieſem ein
Schreiben Da iſt er die Adreſſe iſt von Damenhand gewiß
eine Einladung zu irgend einer Geſellſchaft

Der junge Mann nahm den Brief gleichgültig in Empfang
Jedenfalls werde ich wenn es ſich irgend thun läßt ablehnen
ſagte er Sein Blick fiel auf die Adreſſe die Handſchrift war
ihm unbekannt

Du erlaubſt ſagte er lächelnd und er erbrach den Brief
Er ſah zuerſt nach der Unterſchrift und wandte ſich er

röthend etwas zur Seite es war der Name ſeiner Geliebten
den er las Er hatte es immer noch hinausgeſchoben mit der
Schweſter von ſeinem Verlöbniß zu reden obgleich ihm das
Geheimniß deſſelben ihr gegenüber wie ein Unrecht erſchienenwar und er die nächſte de Stunde dazu wählen wollte

vielleicht dieſe Dem Erröthen aber folgte plötzlich eine tiefe
Bläſſe er hatte im erſten Augenblick in dem freudigen Gefühl
einen Brief den erſten Brief von der J in ſeinen
Händen zu halten gar nicht daran gedacht daß ſie ja ſeine
Adreſſe und ſeinen Stand gar nicht kannte nun las er die
förmliche Ueberſchrift und den Anfang des Briefes und erſah
daraus daß dies nichts weniger als ein Liebesbrief war Seine
Hand zitterte als er die Zeilen haſtig überflog dann ſank ſie
ſchlaff mit dem Schreiben herab und er ſtarrte regungslos vor
ſich hin

GeneralAnzeiger fü

eiden maßgebenden ParteiOrgane die Kreuzz und die

Die heutige Sitzung des Vereins der Braue
reien Berlins hat einſtimmig beſchloſſen das Schreiben der
angeblichen Brauarbeiter Verſammlung mit der Forderung den
1 Mai den Brauern eigen unbeantwortet zu laſſen und
etwaige Privatgeſuche der in den Brauereien beſchäftigten Arbeiterum Reigabe des 1 Mai abzulehnen

Weimar 18 April Jn Vieſelbach legte der Reichstags
kandidat der Konſervativen und des Bundes der Landwirthe Guts
beſizer Reichmuth ſein Programm dar Er erklärte für das
Feſthalten an dem Grundgedanken des Antrages Kanitz und

gegen die tn eBreslau 18 April Der Verein zur Förderung desDeutſchthums in den Oſtmarken beſchloß die Gründung einer

Landesbank mit einem Grundkapital von 3 Millionen Mark
in Poſen Zweck der Bank iſt Deutſche aus Mittel und Weſt
deutſchland anzuſiedeln Die Organiſation des Vereins ſoll auch
auf Oberſchleſien ausgedehnt werden

Lübeck 18 April Die Feier der Grundſteinlegung für den
Elbe Trave Kanal iſt auf den 31 Mai er worden

Bremen 18 April Die drei liberalen Parteien
Bremens hielten heute eine Proteſtverſammlung gegen die Um
ſturzvorlage ab Sie beſchloſſen nach einem Referat des
Dr Buff eine Reſolution gegen die Vorlage

Detmold 18 April Der r des Land
t a z wurde verſchoben die nächſte Sitzung findet erſt Anfang
nächſter Woche ſtatt

Aſch urg 18 April die bevorſtehende Reichs
tags Erſatzwahl treten in Bewegung ein Centrum
Bauernbündler und Sozialdemokraten Die demokratiſche Volks
partei hat hingegen J noch nichts von ſich a laſſen

Darmſtadt 18 April v dem Beſchluß der Zweiten
Kammer daß die Beſteuerung bei einem Einkommen von
500 Mark beginne beſchloß die Erfte Kammer mit 12 gegen
11 Stimmen trotz des Widerſpruchs der Regierung die Be
ſteuerung erſt bei 900 Mark eintreten zu laſſen Nachdem die
Erſte Kammer das Einkommenſteuergeſetz durchberathen hatte ent
fernten ſich mehrere Mitglieder der Mehrheit ſo daß das Geſetz
mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt wurde damit fiel gleich
zeitig das Kapitalſteuergeſetz

Stuttgart 18 April Der Landtag iſt zum 24 d ein
berufen worden

OeſterreichUngarn
Wien 18 April Der Polit Korreſpondenz wird aus

Cettinje gemeldet daß demnächſt dort eine Anzahl ausgedienter
Zug Unteroffiziere eintreffen werde um als Jn
ſtrukteure in der montenegriniſchen Armee verwendet zu werden

Oritent
Konſtantinopel 18 April Der bisherige deutſche Bot

ſchafter Fürſt Radolin iſt heute Nachmittag nach Berlin ab
gerei

Spanien
Madrid 18 April Der Miniſter des Jnnern verbot

alle Arbeiterzüge am 1 Mai und ordnete eine ſtrenge Be
wachung der Anarchiſten an die die Maifeier zu Kundgebungen
benutzen wollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigenalLokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 April 1895
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 20 April er Abends 6 Uhr im Ehe
ſchließungszimmer

Tagesordnung
Petition wegen Erlaß von Miethszins

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
22 April Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte g für die
öffentliche Sitzung 1 Verzicht auf Rückforderung der zu Bauten an
der Moritzkirche geleiſteten Zahlungen 2 Feſtſetzungen der Bedingungen
für die Abnahme von Waſſer 3 Abbruch eines Hauſes 4 Fluchtlinien
feſtſetzungen im ſüdlichen Bebauungsplan 5 Finalabſchluß für das

un 1893/94 und Nachbewilligung 6 Vermiethung von drei
Läden 7 Annahme eines Legats zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
8 Mittelbewilligung für die Vorarbeiten zur Geſammtkanaliſation 9 An
träge die katholiſche Schule betreffend 10 Haushaltsplan der Hoſpital
Verwaltung für 1895/96 11 Mittelbewilligun r Errichtung einerBedürfnißanſtalt 12 Wahl eines Mitgliedes iſt as Kuratorium des

Schlacht und Viehhofes 13 Feſtſetzung des Fluchtlinienplanes für den
Stadttheil zwiſchen Schmeerſtraße und der ehemaligen Halle 14 Feſt
ſetzung der Fluchtlinie für das Grundſtück Zapfenſtraße 13 15 Petition
wegen Inſtandſetzung der Delitzſcherſtraße 16 Feſtſtellung des Geſammt
haushaltsplanes für 1895/96 nach den Beſchlüſſen der Stadtverordneten
Verſammlung d für die geſchloſſene Sitzung 17 Petition Er

nud den Saalkreid 20 April Nr 92
mäßigung eines Miethszinſes betreffend 18 Petition Ermäßigung eines
Miethszinſes betreffend 19 n giu n Mitbieten beim Wweiſen Kertauf eines Grundſtücks 20 definitive Anſtellung eines Bureau

Aſſiſtenten bei der Armenverwaltung 21 Wahl eines Armenpflegers für
den 3 Bezirk 22 proviſoriſche Anſtellung einer Lehrerin

brikarbeiter Wilheim Schröder das Allgemeine
worden Dasſelbe Blatt meldet auch daß der außero che
Dr Emil Behri z s in gleicher Eigenſchaft in die ziniFakultät der Uniwerſ t Marburg verſetzt worden iſt

Staatliches Lagerhaus in Halle Die Berl Pol Nachr
bringen die nachfolgende Anregung zur r von Genoſſenſchaften für
Errichtung von Getreidelagerhäuſern ſtellen darin die ſtaatliche
Erleichterung ſolcher Unternehmungen lidzeis in Ausſicht Diekleinen Landwirthe ſind häufig in der Zwalgs ge ihr Getreide wenn ſie

es überhaupt verkaufen wollen noch erheblich unter Marktpreiſe los
da en zu müſſen Dieſen Nachtheilen unter denen die große Mehrzahler heimiſchen Getreidebauer leidet wirkſam zu begBren t die Errich

tung gemeinſamer Lagerhäuſer e n denen die Erzeugn
zahlreicher Einzelwirthſchaften mit allenden Bedürfniſſen des Großhandels entſprechenden
verarbeitet und ſo den in dieſer Hinſicht bisher vie überlegenen aus

ländiſchen Erzeugniſſen gleichwerthig gemacht werden lche Lagerhäuſer
bieten ferner den Vorzug eine gee en Unterlage für Lombard
eredit F und ſo die Landwirthe der Nothwendi zu ent
heben ihre Waaren allein nach ihrem Geldbedarf aber ohne cht auf
die Höhe der Nachfrage auf den Markt zu werfen und ſo die Preiſe noch
künſtlich zu drücken die Verwaltung ſolcher Lagerhäuſer bei der es
leichmäßig auf volle ntniß der Land wirthſchaft und auf kaufmänniſched keit ankommt eignet 53 vornehmlich die genoſſenſchaftliche Form

Jn den Landwirthſchaftskammern iſt der Landwirthſchaft eine
Organiſation gegeben welche die Bildung landwirthſchaftlicher Lagerhaus
genoſſenſchaften nach Maßgabe des vorhandenen Bedürfniſſes in dle
nehmen und ihre Entwicklung überwachen kann Es iſt nicht zu eln
daß der Staat ſein Jnterereſſe für die Hebung der iſchen La
ſchaft in der Weiſe r würde daß er ſich bereit findet wo die
Vorausſetzungen für die Bildung einer le e Lagerhausgenoſſen
ſchaft vorliegen an geeigneten Verkehrsknotenpunkten Lager
häuſer zu errichten und ſie den Genoſſenſchaften 8 angemeſſenemPreiſe zu verpachten Dem Vernehmen nach ſind die eſtechungen für

elchmäßigen Waare

Provinz Sachſen gediehen ſo daß zuvörderſt die Errich eines
ſtaatlichen Lagerhauſes in Halle in Ausſicht genommen werden könnte

Zum Handwerkertage Zu Ehren des hier a VIII all
emeinen deutſchen Handwerkertages iſt beſchloſſen wor am Montag

Abend 8 Uhr im feſtlich geſchmückten Saale des Prinz Carl einen Feſt
Kommers zu veranſtalten Zu demſelben haben außer den Ehrengäſten
und Delegirten re alle hieſigen ſelbſtändigen Handwerksmeiſter freienZutritt und verſprechen die getroffenen Veranſtaltungen einen genußreichen

fröhlichen Abend nach der ernſten Thätigkeit am Tage Außerdem beab
ſichtigen noch mehrere ſieſige Jnnungen für 3 hier weilenden Gewerbs
genoſſen mit ihren Mitgliedern eine geſellige Zuſammenkunft am Dienstag
Abend in ihren betreffenden Lokalen ſtattfinden zu laſſen und verweiſen
wir n Wylee erſcheinenden er

StadtTheater Joſeph Kainz dem hieſigen Publikum durch

Prozeß mit Ludwig Barnay ausgeglichen wieder in der an den
Bühnen des deutſchen Bühnenvereins welche ihm Jahre lang verſchlofſen
waren aufzutreten Der vielgefeierte Künſtler wird an zwei enden
auftreten Am Sonnabend ſpielt Joſeph Kainz den Ferdinand in
Schiller s Kabale und Liebe am Sonntag den jungen Deſſauer
in J Schauſpiel Die AnnaLiſe

Wahl zum erſten Bürgerme
in Magdeburg wurde in nicht öffentlicher Zur bei der Vorwahl zum
Erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt Oberbürgermeiſter Schneider Erfurtbekanntlich er zweiter Bürgermeiſter in die gewählt

Jmpfzwang Durch Urtheil des Königlichen Oberverwaltungé
W vom 1 März 1895 iſt feſtgeſtellt worden daß in Preußen die

rtspolizeibehörden befugt ſind zur
pflichtige Kinder zwangsweiſe vorführen zu
r Eltern der Lnpetmpfarzte zuzuführen nicht Folge geleiſtet habeneiten und Sormtagernhe Das Kammergericht hat

aus Anlaß eines beſtimmten Falles entſchieden Das d ſei
während der Stunden verboten welche für den Gottesdienſt beſtimmt ſind
möge nun Gottesdienſt wirklich ſtattfinden oder nicht Es handelte ſich um
die Anklage gegen einen Gaſtwirth in einem Dorfe in dem ſich weder eine
Kirche noch ein Pfarrer beftindet wo demnach der Nachmittags Gottesdienſt
durch das Kegeln nicht werden konnte Trotzdem hat das Kammer
gericht wie oben zu Recht erkannt

Zum Anarchiſten Prozeßz Der geſtern vor der zweiten Straf
kammer des hieſigen Königlichen Landgerichts begonnene Prozeß gegen
Mitglieder des komuniſtiſchen Klubs wurde nicht beendet ſondern nach
Vernehmung des erſten Zeugen Herrn OberPolizeiJnſpektor Weydemann
abgebrochen Die Fortſetzung der Verhandlung we auch Ober

aſſen falls

diesjährige Maifeier Beſchluß zu faſſen Herr Albrecht führte aus daß
es ſich gemäß den Beſchlüſſen des Züricher Kongreſſes nur um die Feier
des 1 Mai und nicht etwa eines darauf folgenden Sonntags handeln
könne daß es Jedem freiſtehe ob er mitfeiern wolle oder nicht daß jedoch
eine recht ſtarke Betheiligung ſehr wünſchenswerth ſei Es entſpann ſich

n keine unangenehme Nachricht fragte Martha theil
nehmend

Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn und beſann ſich
Dann ſagte er während er den Brief zuſammenfaltete und in
die Bruſttaſche ſteckte

Nein das gerade nicht nur ſonderbar höchſt ſonderbar
Ein Verrath eine Verleumdung ein Zufall ich muß
ſie ſprechen Ja ſo beſann er ſich wieder entſchuldige
Du weißt ja nicht um was es ſich handelt Ein ander Mal
Jetzt muß ich fort Guten MorgenMartha ſah ihm beſtürzt m es mußte etwas ſehr Wich

tiges ſein das ihn betroffen er war ja ganz aus der Faſſung
ſo daß er ſelbſt die Tageszeit verwechſelte Aber was Sier ſich den gorf danach und vergaß über die Beſorgniß

as Gefühl der Kränkung daß er ſo wenig Vertrauen zu ihr
zeigte und noch ein anderes das ſonſt unfehlbar die Nachricht
von der Wiederkehr des Freundes hervorgerufen hätte

Georg war unterdeſſen nach ſeinem Zimmer geſtürmt hatte
ier Hut und Paletot genommen und eilte dann nach der

ohnung der Frau Anders Die ſchnelle körperliche Bewegung
hielt der inneren geiſtigen etwas das Gegengewicht er wurderuhiger und fing an zu reflektiren Die de war im Grunde

ſo arg nicht Jrgend ein Zufall hatte Erna ſeinen Stand ver
rathen und ſie fühlte ſich über das rn das er vor ihr
gehegt beleidigt Es war ja auch ſo natür ich denn welches
junge Mädchen vermöchte mit ruhigem en ihrem Geliebten
Geheimniſſe zu geſtatten Wollte doch auch er jeden Gedanken
mit ihr theilen Freilich hätte ſie deshalb noch nicht den Ver
dacht auszuſprechen brauchen daß er ſie habe betrügen wollen
und er hatte dies nicht einmal mit ſeinem Namen gethan er
hatte die Familie nur ſtillſchweigend bei ihrer Annahme gelaſſen

um nur ſo zwangloſere Aufnahme zu finden Aber in der
Gereiztheit darf man nicht jedes Wort ſo ſtreng nehmen ſagte
er ſich Erna war eine jähe leidenſchaftliche Natur in der aber
alle Anlagen einer ſchönen Weiblichkeit lagen die nur entwickelt

zu werden brauchten Nach einigen Auseinanderſetzungen würde
Alles wieder in Ordnung ſein tröſtete er ſich

Es war dicht vor zehn Uhr als er vor das betreffende
Haus gelangte glücklicherweiſe war es noch nicht vom Wächtergeſ oſen Er ſtürmte die Treppe hinauf und breitete ſchon

in der Thür die Arme aus mit innigem Tone ihren Namen
rufend Erna Aber an dem Tiſch bei der Lampe ſaßen nur

wei Perſonen Frau Anders und Emilie die erſtaunt und
agend zu ihm aufblickten wie er ſo ins Zimmer zu ihnen trat

Was ſich liebt das neckt ſich ſagte Emilie ſie hielt ſein
Gebaren für einen Scherz

Erna wo iſt Erna fragte der Eingetretene ſich um
ſehend haſtig Jetzt fuhren die Beiden erſchrocken von ihren
Stühlen empor für einen Scherz ſah die Sache doch zu ernſt
aus Ja iſt ſie denn nicht mit Jhnen fragte Frau Anders
beſtürzt Mit mir Nein nein

Wir waren den Nachmittag nicht zu Haufe Erna warallein hier geblieben erklärte Enilie als wir vor einer Stunde

urückkehrten fanden wir ſie nicht und vermutheten daß Sieſie zu einem Spaziergange abgeholt

Nein nein ſo iſt es nicht entgegnete haftig der jungeMann Er ſah die Beiden plötzlich mit einem ſorſchenden

flehenden Blicke an Sie verleugnen ſie vor mir Erna will
mich nicht ſehen

Mein Gott wie können Sie ſo etwas denken entgegnete
Frau Anders voller Angſt Sie iſt wirklich nicht hier

Gehen Sie ſelbſt durch die Zimmer ſagte Emilie uno
ſehen Sie nach Er ſah es an der Beſtürzung und Angſtder Beiden daß ſie die Wahrheit ſagten und nun aberftel

auch ihn ein jäher Schreck

ſagte er auf einen Stuhl niederſinkend dann hat
ſie ſich ein Leid angethan Emilie kreiſchte auf Mein Gott
mein Gott jammerte ihre Mutter Fort folgt

rrrttre

Laut Mel des Rel demen

e dte Dr Ernſt Regel das Prädikat Profeſſor beig T u
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die Bildung einer ſolchen Lagerhausgenoſſenſchaft am weiteſten in der

vorzüglichen Leiſtungen hinlänglich bekannt iſt jetzt nachdem ſein

iſter Von den Stadtverordneten

usführung des Jmpfgeſetzes impf

die Kinder an einem beſtimmten Tage dem

Staatsanwalt Hecker aus Naumburg beiwohnte findet heute ſtatt
jedoch ebenfalls unter v der Oeffentlichkeit

Die Feier des 1 7 Kühlen Brunnen fand geſternAbend eine öffentliche ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt um über die
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W 93 Sonnabend Seueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
nun eine längere Debatte darüber ob der Magiſtrat darum angenwerden ſolle aus ſtädtiſchen Mitein do van ſar bie er zu en

Sämmtliche Redner waren darin einig daß das Ge abſchlägig be
ſchieden werden würde und der von einem Theilnehmer der Verſammlung

Antrag wurde dann auch ſchließlich mit allen e 5 Stimmen
t dagegen wurde der Antrag die polizeiliche ubniß für einen

Umzug nachzuſuchen angenommen Das Feſtprogramm wurde
ßen feſtgeſetzt Vormitta entliche Verſammlung im Kühlnen alsdann n Wann nach Diemiy eder

abermals öffentliche Verſammlung in einem noch näher zu bezeichnenden
Saale

TiſchlerJnnung Jn der Huartal Verſammlung wurde
nachdem unter einer Anſprache des Vorſitzenden 10 Junggeſellen durch
Ueberreichung des Lehrbriefes freigeſprochen waren ein neues Mitglied
a mmen Für die e des Handwerkertages wurde ge

t daß alle Kollegen die bei dem Obermeiſter zum Preiſe von
50 W erhältlichen Zuhörerkarten benutzen und die Delegirten als welche
der Obermeiſter Schondorf und Jurth einſtimmig gewählt wurden zu
unterſtützen zum Vortheil der Beſtrebungen Der Vorſtand erhielt den

zu einem geſelligen Beiſammenſein mit den auswärtigen Kollegen
in welchem ſo manche Frage z B auch der Sterbekaſſe zu regem Mei
nungsaustauſch führen würde Gelegenheit zu bieten Da Berliner Kollegen
hierzu Vorträge in Ausſicht geſtellt haben ſo dürfte außer am Begrüßungs
tage am Sonntag in Prinz Carl der Dienstag Abend für alle Mitglieder
aüch die außerhalb der Jnnung ſtehenden Kollegen ſollen hierzu eingeladen
werden reiche uregns bringen Hierzu iſt der Deutſche Hof Francke

i ſage a ie Aufnahme neuer Lehrlinge findet am Sonntag
5

Der Ruderclub Neptun hier feiert am 20 und 21 April
ſein 15 Stiftungsfeſt durch Concert und Ball am 20 in den Kaiſerſälen und Frühſchoppen Feſteſſen und Commers am 21 April im

e Der Club iſt Mitglied des Sächſ Anh Ruderverbandes und
in kommender Woche mit dem Einfahren ſeiner Mannſchaften zur

erſten Regatta des Verbandes beginnen Die Mitgliederzahl des Clubs
nimmt ſtetig zu und muß in Folge deſſen an die Erweiterung ſeines
Bootshaufes und Vermehrung ſeines Bootsmaterials denken

SächſiſchAnhaltiſche Ruderverband dem die hieſigen
Ruderclubs Neptun und Kaufmänniſcher Ruderelub Deutſchland an
gehören hält in Verbindung mit dem 15 Stiftungsfeſte des erſteren amSonntag 21 April Vormittags 10 Uhr eiue Nusſchußſigung im Reſtau

aradies ab in welcher ſpeziell über die aufzuſtellenden Wett
timmungen und die erſte Verbandsregatta berathen werden wird

Der 5 Jahre alte Knabe Fritz Schneider gen Wild
Sohn des Arbeiters Wild Gommergaſſe Nr 17 hat ſich am 17 d Mts
Nachmittags aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt dahin bisher
nicht zurückgekehrt Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib verliefen
bis jetzt reſultatlos und iſt daher wohl anzunehmen daß dem Kleinen
irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt Sollte über ihn etwas ermittelt werden
ſo bitten die bekümmerten Eltern um Nachricht Nach den Erzählungen
anderer Kinder ſoll er beim Spielen auf der Würfelwieſe der Saale zu
nahe gekommen und ins Waſſer geſtürzt ſein Kennzeichen Struppiger
Kopf blaue kurze Hoſe grau karrirte Blouſe ſchwarze Strümpfe Holz
pantoffeln wollenes Hemd

Ehrlicher Finder Geſtern Mittag fand der Pferdebahnkutſcher
Nr 12 auf der Fahrt Bahn Markt in dem von ihm geführten Wagenein Packet mit 300 Mark Geld das er ſofort im Viper ablieferte

Bald ſtellte ſich auch die Eigenthümerin Frau Doktor N aus Kroſigk
ein der das Packet übergeben werden konnte Dem ehrlichen Finder
wurde eine Belohnung von 30 Mk zu Theil die ihn hoch erfreute

Aus der Umgebung
Löbejün 18 April Der älteſte Bürger Jm 91 Lebens

jahre ſtarb am Freitag der älteſte Bürger unſerer Stadt der Kaufmann
und Ackerbürger Chriſtian Paarſch

v Hohenthurm 18 April Mißhandlung Vor mehreren
Tagen haben ſich die Steinſchläger Emil und Richard Kerſten aus
Stangerode bei Ermsleben dadurch der groben Mißhandlung ſchuldig ge
macht daß ſie ohne jeden Grund dem Arbeiter Friedri eau aus
Spickendorf welcher mit den Beiden auf der NiembergHohenthurmChauſſee
Steine ſchlug deſſen Windſchirm auf den Kopf fallen ließen worüber B
ſelbſtverſtändlich ärgerlich wurde und ſchimpfte dann ihn im Straßengraben
umherwälzten und ſo in das Geſicht ſchlugen daß Naſe und Mund ſtark
bluteten Hierauf zogen die beiden Kerſten dem B das Tuch ſo feſt um
den Hals daß er beinahe erſtickt wäre und ſchleiften ihn nach der anderen
Seite der Chauſſee wo ſie ihn im Graben liegen ließen

Weißzenfels 18 April Ein verbiſſener Liebhaber
Ein netter Eheſtandskandidat war es der vorgeſtern am Klingenplatz für
eine beiſpielloſe Roheit eine exemplariſche Züchtigung erhielt Seine Braut
mit der er am Vormittage das ſtandesamtliche Aufgebot beſtellt hatte
machte ihm gegen Abend berechtigte Vorhaltungen über ſein wenig ſpar
ſames Leben Damit aber reizte ſie ihren zukünftigen Eheherrn zu ſolcher
Wuth daß er ſie auf offener Straße in den Nacken biß und ihr nach der
Naſe ſchnappte Da aber packten ihn vier derbe Fäuſte und bearbeiteten
ihn ſehr energiſch Ob die Braut ſich nicht noch beſinnen wird ehe ſie
das Ja ſpricht das ſie an einen ſo verbiſſenen Liebhaber für Lebenszeit
binden würde bleibt billig abzuwarten

Oberwiederſtedt 18 April Diebſtähle Jn derſelben
Nacht als die Langfinger in Hettſtedt die Karpfenkaſten erleichterten
wurden hier dem Oekonomen Krieſt 4 Enten und auf dem Stall in
Oberwiederſtedt eine hochtragende Ziege geſtohlen Man wird nicht fehlen wenn man annimmt daß alle eſe Diebſtähle von denſelben Lang

ingern ausgeübt wurdeneiahſart 18 April Betriebseinſtellung einer Zucker
fabrik Es wird jetzt beſtätigt daß die Zuckerfabrik der Firma Beneckeſ
du Stengel hier eine der älteſten der Provinz Sachſen ihren

etrieb einſtellt Dem geſammten Arbeiter und Beamten Perſonal wurde
gekündigt Die Fabrik iſt wohl in ihren Einrichtungen zu ſehr veraltet
als daß es ſich lohnte ſie maſchinell neu auszuſtatten Die Fabrik wird
ausgeſchlachtet und die Gebäude werden zu anderen Zwecken verwendet
Die genannte Firma landwirthſchaftlicher Großbetrieb betheiligt ſich mit
ihrem Rübenbau an einer Fabrik bei Hecklingen

Beruburg 18 April Hamſterfang Jubiläum Jmzieſtgen Kreiſe ſind im vergangenen Jahre nicht weniger wie 122,930

Hamſter gefangen worden Die Bäckerinnung in Güſten hat geſtern
ihr 100 jähriges Beſtehen feſtlich gefeiert

O Cöthen 18 April Leichenfund Unweit des Dorfes Steckby
iſt eine ſtark in Verweſung übergegange Frauenleiche die nur mit
Strümpfen einem Corſett und dunkler Taille mit ſchwarzen Glasknöpfen
bekleidet war aufgefunden worden Die bisher nicht Leiche
muß lange Zeit im Waſſer gelegen haben da die Haare bereits aus der
Kopfhaut herausgetrieben waren

18 April Friedhofsſchänder Auf dem dicht
am Eiſenbahn Uebergang gelegenen Gottesacker ſind in vergangener Nacht
ca 30 GrabDenkmäler theils umgeſtürzt theils verſchleppt und zer
trümmert worden Am ſchlimmſten haben es die Buben mit dem Denk
male des im vergangenen Jahre verſtorbenen Schmiedemeiſters Greſſe ge
macht das werthvolle Kreuz aus Marmor liegt in vier Stücken zertrümmert
auf dem Wege ebenſo iſt das Denkmal des 1870 hier in der Gefangen
ſchaft verſtorbenen Kapitäns Bonlay umgeworfen worden7 el 18 Ken Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete
ſich wie erſt jetzt bekannt wird am zweiten Oſterfeiertage auf dem hieſigen
Friedrich Wilhelmsplatze Dort ſind verſchiedene Räume zu allerhand

chauſtellungen reſervirt einen Theil dieſer Räume haben eine Anzahl
der bekannten ukeln eingenommen welche für eine höchſtens zwei
Perſonen beſtimmt in mächtigem Schwunge hin und her bewegt werden
Am Montag Nachmittag 2 Uhr kam auch der 15 Jahre alte Sohn eines
hieſigen Schuhmachers zu den Schaufeln bezahlte eine Fahrt und betrat

Grösstes Special Etablissement für

Damen Put u Weisswaaren
Unerreichte Auswahl der hervorragendsten Modeerscheitlungen

dann den Jnnenraum unglücklicher Weiſe aber gerade eine Abtheilu
in welcher eine vollbefetzte Schaukel im Schwunge war Der unglückliche
junge Menſch welcher hierauf nicht Acht gegeben erhielt einen derart
furchtbaren Stoß vor die Stirn daß er mit zertrümmerter Hirnſchale zu
Boden ſank Noch heute liegt der Verunglückte beſinnung und ohne
Hoffnung auf Geneſung

Vermiſchtes
Uufreiwilliger Humor in Entſchuldigungszetteln Aus ihrem

Leſerkreiſe geht Stangens illuſtr Reiſe und Verkehrsztg von einer
Lehrerin folgende Blüthenleſe von Entſchuldigungszetteln zu Jch bitte
mein Dorchen wegen Kopfweh an die Luft zu ſetzen Die Verſäumniß
der Schule meines Sohnes wurde durch Krankheit unterbrochen Jch
bitte mein Sohn mehr in s Rechnen zu ſchonen indem er mir in die Racht
keine Ruhe läßt indem er fortwährend fantaſirt Auch ich habe in meine

r rechnen können leider hat es ſich ſpäter von ſelber gefunden
ſo daß ich heute mit Leichtigkeit die Buchführung vollende Da ich
Annaan Sonnabend weil ſie klagte um Stiche den das Turn das bringt
alles vor wenn es noch mal vorkommt den ſchicke ich v die Stunde
nicht nach der Schule und laſſe ihr von Docktor unterſuchen den von
Turn hat ſchon manch einer den Todt geſucht Das iſt für Jungen aber
nicht für Mädchen Jch bitte meinen Sohn Karl zu entſchuldigen
er hat geſtern Abend Ungeheuer gebrochen wgen kopw Geehrtes
Fräulein Indem das es Sie zu verindresihren thut was uf die
Schtullen druf is wollte ich Sie man ſagen daß Sie das jarniſcht anjeht indem das es noch kein l eben Geſetz u was uf bie tullen

druf ſoll Geehrtes Fräulein Meine Armida mußte die Schulle
verſäumen weil mein Mann eine Brieftaſche verloren hatte Wo ſie halt
das Lotterieloos beſaß wo wier uns die Größte miülhe mußten geben
daſelbe wieder in beſitz zu bekommen und ſie ihn Oktober 14 Jahr wird
da wird es nicht drauv ankommen Meine Tochter Loiſe hat gefehlt
weil ſie einen kleinen Bruder hat gekriecht Sollte es nächſte Woche
wieder vorkommen ſo entſchuldigen Sie bitte

Nutzen der Vielweiberei Ein Araber der von einem Reiſenden
gefragt wurde warum er ſich noch eine zweite Gattin genommen habe
antwortete gelaſſen O ſehr einfach Als ich nur eine Frau hatte zankte
dieſe ſich mit mir jetzt wo zwei Frauen im Hauſe ſind zanken ſie ſich
miteinander

Ausrede Profeſſorin Aber Eduard Du haſt ja eben unſer
Stubenmädchen geküßt Profeſſor Ach da muß ich mich
verküßt haben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 April Der Fabrikarbeiter Friedrich Schuboth und Anna Oſterhagen

Raffinerieſtraße 2 und Faß 4 Der Werkmeiſter Bruno Keil
und Margarethe Lehn Langeſtraße 11 und Bernburgerſtraße 16 Der
Dachdecker Karl Koſch und Anna Kerſten Schützenſtraße 3 und Jacobſtraße 47

Der Buchhalter Paul Dreſcher und Jda Jmme Forſterſtraße 23 und
Landwehrſtraße 24 Der Kaufmann Bernhard Ertel und Helene Schwarz
Cöthen und Beeſenerſtraße 3 Der Lackierer Max Schäge und AnnaJlgenſtein Saalberg 23 und Bergſtraße 2 Der Lehrer z ard Schurig

wingerſtraße 14 und Hänichen Der Lehrer Oskar
Mäder und Martha Luchſinger Halle a/S und Teuchern Der Regierungs
Aſſeſſor Kaſack und Margarethe Maaß Am Kirchthor 22 und Poits
dam Der Arbeiter Hermann Paſchiller und Alwine Schütze Weſterhüſen

Der Landbriefträger Paul Lück und Pauline Weiſe Halle und Linden
hayn Der Glasmacher Julius Schickart und Klara Demant Wikede

18 April Der Bahnarbeiter Wilhelm und Emilie Reinſ
acobgrag 47 und Leipzigerſtraße 29 Der Maler Ernſt Möbert un
ina Schütze Halle a/S und Alsleben Der Schmied Johann

und Erneſtine Lüttig Halle a/S und Weddersleben Der
Auguſt Plettner und Friederike Bismarck Halle a/S und Wittſtock Der
Uhrmacher Hermann Kirchner und Anna Florſtedt Halle a/S und Eis

D er DTiſchler Karl Theyring und Anna Kraneis Kellnerſtraße 9
und Gröbers

und Minna Kemnitz

yske
orträtmaler

n en
17 April Der Lehrer Eugen Reiche und Eliſabeth Weddy Berlin und

Taubenſtraße 8 Der Klempner Franz Apel und Friederike Gernegroß
Kl Ulrichſtraße 5 und Neue Promenade 16 Der Bahnarbeiter Friedrich
Teichmann und Marie Brink Giebichenſtein und Leitergaſſe 1 Der

immermann Heinrich Merten und Henriette Hädicke Gr Wallſtraße 35 und
m Kirchthor 1 Der Maler Max Eckert und Marie Engelmann Thal

geß 1 und Schwetſchkeſtraße 9 Der Keſſelſchmied Hermann Koch und
Minna Hofmann Kuttelhof 1 und Markt 22 Der Handarbeiter Franz
Sandring und Henriette Uſchmann Pue 11 und Giebichenſtein

18 April Der Gymnaſiallehrer Wilhelm Arnold und Luiſe Koch Eutin
und Gütchenſtraße 1 Der Landwirth Julius Zwanzig und Luiſe Dütſchke
Moritzkirchhof 12 und Streiberſtraße 30

Geboren
18 April Dem Schneidermeiſter Julius Weiſe ein S Kurt Julius

Markt 15 Dem Eilgutarbeiter Karl Händler ein S Arthur Karl Ent
bindungsJnſtitut Dem Seiler Adolf Beige eine Zapfenſtraße 18
Dem Schloſſer Wilhelm Fichte ein S Wilhelm Auguſt Kuttelhof 3 Dem
Geſchäftsführer Emil Zeus ein S Erich Emil Wilhelm Wuchererſtraße 8Dem Klempner Chriſtian Schick ein S Karl Friedrich Paul aulenberg 1

Dem Tapezier und Dekorateur Hugo Hahn eine T Frieda Paula Große
r 12 Dem Steinſetzer Wilhelm Krähnert ein S WilhelmLangeſtraße 29 Dem Kunſt und Handelsgärtner Paul Reiche ein S

ul Ernſt Ferdinand Beeſenerſtraße 7
Geſtorben

18 April Des Zimmermann Ferdinand Eilenberg Ehefrau Friederike
95 Gottſchalg 48 Thorſtraße 58 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm

lberty T Margarethe 2 M Jägerplatz 34 Des Seiler Adolf Beige T
2 Zapfenſtraße 18 Der Maurer Friedrich Winter 64 Kl Sand
berg 17 Des Stadtmuſikdirektor Max Friedemann T Hanna 6
Albrechtſtraße 16 Des Weichenſteller Karl Hillner T Eliſe 7 Feld
ſtraße 12 Des Gaſtwirth Auguſt Schweineberg T Anna 10
Diakoniſſenhaus Der Bahnarbeiter Auguſt Kröſchel 44 Klinik
Der Laufburſche Alwin Schmidt 20 Klinik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 19 April 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Dem Tagebl wird aus
Paris gemeldet Es findet ſeit geſtern eine diplomatiſche
Fühlungnahme zwiſchen den europäiſchen Mächten ſpeziell
vorerſt Rußland und Frankreich über die bisher bekannt gewordenen
Beſtimmungen des japaniſch chineſiſchen Friedensvertrages
ſtatt Unter den ſchon vorliegenden Beſtimmungen dieſes Vertrages
ſcheint die Beſetzung der Halbinſel LiauTong den drei Mächten
am meiſten den europäiſchen Jntereſſen zu widerſprechen An den
Abſchluß eines Bündnißvertrages zwiſchen China und Japan glaubt
man nicht doch würde man auch in handelspolitiſchen Abmachungen
wenn die vorliegenden Nachrichten darüber richtig wären eine
ſchwere Schädigung Europas ja den Ruin des europäiſchen Jmports
in China erblicken müſſen Merkwürdig berührt bisher die Stellung

Englands das noch abſeits ſteht obgleich in dieſem Falle ſeine
Intereſſen mit denen der anderen europäiſchen Mächte identiſch ſein
dürften Die diplomatiſche Umfrage zwiſchen den obengenannten
Nationen die ſogleich nach dem Bekanntwerden der Friedensartikel

eingeleitet wurde konnte natürlich bisher über die allererſten Stadien

20 April Seite 3nicht hinauskommen Zu der neueſten Erklärung v Jamnmerſteirs

Vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red

bemerkt der Vorwärts es ſei nicht recht klar warum v Hammer
ſtein die Namen ſeiner Verleumder nicht ſelber öffentlich nennt und

die Perſonen event verklagt wenn er die ſchriftlichen Beweis
ſtücke in Händen hat Jntereſſant ſcheine die Sache jetzt jeden
falls zu werden und das Blatt fährt fort Warum v Hammerſtein
da er doch einmal beim Erklären war nicht auch mit einem Wort

auf den Vorwurf der gemeinen Kurstreibereien zu ſprechen
gekommen iſt der ſeinem Blatte unlängſt gemacht wurde wiſſen
wir nicht Jedenfalls handelt es ſich nur um eine Vergeßlich
keit Hier ift die Nachricht von einem in Havre entdeckten
anarchiſtiſchen Komplott gegen den Präſidenten der Republik
Faure eingegangen Einzelheiten fehlen Wir geben die Nach
richt unter Vorbehalt Die Red

Das Schickſal der Umſturzvorlage
O Berlin 19 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn einer anſcheinend hochofft
ziöſen Auslaſſung des Hamb Korreſp befindet ſich eine Mit
theilung über das muthmaßliche Schickſal der Umſturzvorlage die
ſich mit meinen Jhnen am 17 d Mts gemachten Angaben deckt
Danach iſt die Ablehnung der Vorlage jetzt wahrſcheinlicher als
es bei Beginn der Oſterferien der Fall war Beſonders hätten die
von der Kommiſſion in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe jetzt keine
Ausſicht mehr von der Regierung gut geheißen zu werden da die
ſelbe in Folge der inzwiſchen entſtandenen Bewegung gegen die
Vorlage nicht mehr geneigt ſei diejenigen politiſchen Richtungen
zu brüskiren mit deren Unterſtützung man ſpäter in der deutſchen
Politik zu rechnen habe Das geht auf die Nationalliberalen und
Freikonſervativen Die Red Gelingt es nicht die Regierungs
vorlage im Plenum wieder herzuſtellen und darauf iſt bei dem
Widerſtande des Centrums nicht zu rechnen ſo darf ſchon jetzt das

Scheitern der Vorlage als ſehr wahrſcheinlich ange
nommen werden Das kommt im Prinzip auf das Nämliche
heraus was wir ſchon vor 8 Tagen in Nr 86 nach den Mün da
Neueſt mitgetheilt hatten Die Red

O Berlin 19 April 11 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Man wird annehmen dürfen d
in der nächſter Tage wieder aufzunehmenden Reichstagsſeſſion
nur wenige Geſetzentwürfe zur Verabſchiedung kommen werden

Einige werden nicht über die erſte Leſung hinaus kommen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Schwerin 19 April Nachdem bereits vor 8 Tagen in

Grabow an dem Dienſtmädchen Anna Kavelsdorf ein Luſt
mord verübt worden war iſt geſtern Abend in Wittenburg ein
neuer derartiger Mord ausgeführt worden und zwar an der
Tochter der Herbergswirthin Waldmann Der verwundete Thäter
iſt entflohen

Paris 19 April Aus Buenos Aires ſind hier Nach
richten eingegangen daſelbſt ſeien Gerüchte verbreitet Urugunay

trage ſich mit der Abſicht ſeine ſämmtlichen Handelsverträge
zu kündigen

Madrid 19 April Aus Havannah ſind hier Meldungen
eingegangen daß der Aufſtand immer weiter um ſich greife
Mehrere Jnſurgentenführer ſind vorigen Sonntag an der Küſte
gelandet Der ſpaniſche Befehlshaber Martinez Campos wird
wahrſcheinlich ſchon bald Verſtärkungen vom Mutterlande verlangen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Prag 19 April Beim geſtrigen Gaſtſpiel der Hof

ſchauſpielerin Pospichil am ezechiſchen Landestheater verſuchten
czechiſche Studenten eine Demonſtration gegen die Künſt
lerin weil ſie an deutſchen Theatern aufgetreten ſei die Polizei
ſchritt jedoch energiſch ein und verhaftete 2 Aerzte 3 Studenten
und 2 Bankbeamte worauf die Ruhe bald wieder hergeſtellt war

Berlin 19 April Die Kreuzztg erhält aus London von einem
wie ſie ſelbſt ſagt außergewöhnlichen Korreſpondenten einen ausführ
lichen Artikel über den oſtaſiatiſchen Friedensſchluß und die Stellung
der Mächte welcher im Weſentlichen darauf hinausläuft daß Eland eine diplomatiſche Niederlage erlitten habe und geriet

noch völlig iſolirt ſtehe Es heißt dann weiter in dem Artikel
Alles verweiſt darauf daß nicht wie Manche vorherſagen zu ſollen

glauben ſich an den chineſiſch japaniſchen Paende eine weiter
reichende Verwickelung anreihen werde ſondern daß ſich vielmehr
nun doch ein früher ßebno angeſtrebtes Zuſammenwirkem
Englands mit Rußland und Frankreich und wahrſcheinlich
auch mit anderen Mächten die wenn auch nicht ihre politiſchen
ſo doch ihre Handelsintereſſen zu wahren haben ergeben werde Taucht
doch ſchon die Lesart auf daß ein Kongreß geplant ſei dem der Friedens
vertrag zur Reviſion vorzulegen ſein werde Jmmerhin bleibt aber dieneugeſchaffene Lage da ch nicht vorherſagen läßt welche Zwiſchenſälle

und Wandlungen noch eintreten können für England und nicht für Eng
land allein eine kritiſche

w rt a 18 April Der dritte deutſche Hiſtorikertag
trat heute hier zuſammen Oberbürgermeiſter Adickes begrüßte namender Stadt die Verſammlung Jun Vorſitzenden wurde Profeſſor
Heigel aus München gewählt Vor Eintritt in die Tagesordnung
beantragte Profeſſor Stern aus Zürich die Verſammlung möge
eine Erklärung gegen die Umſturzvorlage faſſen Profeſſor Quidde
aus München unterſtützte den Antrag während Profeſſor Lamprecht
aus Leipzig und Profeſſor Stieve aus München der Berathung wider
ſprachen Generalmajor Wetzer aus Wien erklärte die Oeſterreicher
würden im Falle der Berathung des Antrages den Saal verlaſſen Nach
längerer Debatte lehnte die Verſammlung mit allen gegen ſechs Stimmen

ab den Antrag auf die Tagesordnung zu ſetzenTri kg April Nach hier eingegangenen Berichten aus Sizilten

haben die letzten Erdbeben in der Provinz Syrakus fur tbar ge
hauſt Zahlreiche Paläſte ſind ſchwer beſchädigt viele Häuſer eingeſtiltzt
in Monte Raſſalmo ſtürzten ſogar die Kirche und die Kaſerne ein

Waſſerſtände Am 19 April Halle unterhalb 4 2,36
Pegel 2,98 18 April Calbe s 2,06 Unter
Trotha 2,58 Dresden 0,64 Magdeburg 3,60
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Sternſtraße 4Leinen und Baumwollwaaren neber Nacht

Taſchenuhren Koffer c
billig

Kurt Krüger
66 Leipzigerſtraße 66

Maurerarbeiten werd angenommu Strümpfe Corsets Handschuhe etc ges n dieCigarren der Verkauf findet mr gegen baar d pro Pfund 50 Pfsm festen Tax Preisen giatt und zwar von e tinten F A Patz
r 8 Uhr bis 1 Urr Nachmittags Von 252 Vhr

J bis

Um mein großes Cigarren Lager
etwas zu räumen verkaufe ich bis
auf Weiteres jede Sorte mit 10

z Preisermäßigung
Pranz Pisengarten

alle a Thalamtſtr 9
n

Feoinstes Tafelgeflügel
Feinsten Tafelaufsohnitt

Feinste Messina Apfelsinen
Gemüse und Früchte CGonserven

in feinster Qualität werden zu
bedeutend ermässigten Preisen

aus verkauft STäglich frische Fraustädter und Frankfurter Brüh
würstehen Ital Salat Engl Roustbeef Kalbsbraten

in feinsten Qualitäten billigst
ompfedlen

Pottel Broskowski
Gr Virichstrasse 28

iftweizen
Mäusepillen

Ernst Jentzs ch Leipzigerſtr 29
e

Schuſbücher
nen u gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenade

Damen u Kinderhüte 400 Marl
S werde Sundſing haben verchutt Dffelt anM Klar Gei ſt ſtraße 3 I C 4 an die Sped d Bl erb

D T
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich Sonnabend den 90 April er

in dem Hauſe des Herrn Schuhmachermeiſters Fr Oehlschläger ein

G Schniätt und Wollwaaren Geschäft OO
verbunden mit

Anfertigung von Herren Damen und Kinderwäſche
Oberhemden nach Maass unter Garantie des guten Vitzens

errichtet habe Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein die mich beehrenden Kunden mit nur reeller Waars bei ſoliden
Preiſen zu bedienen Bei vorkommendem Bedarf halte mich beſtens empfohlen und zeichne

fernspr 193 mit vorzüglicher Hochachtung
l Rudolf Wietschmamm hwen rot n Hukterhandlung Nen ad

Gr Ulrichtraße 2 G Ma eger Gr Ulrichſtraße 20
Allerfeinste frischeste Dampfmolkerei Butter aromatiſch wohlſchmeckend trifft täglich frifch direkt von Molkereien ein

Perſchiedene Sorten Sahnenkäse Grosse frische Land Eier Alles im Verhältniß zur Qualität ſehr billig
G Jaeger

gefunden
alte Sp
wurde ar
konſtatirt
auf freien

äter in
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wiſchenr

rn rhängtſten hatt

kurze Ze
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c
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